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OSTWÜRTTEMBERG

Mobilitätspakt unterzeichnet

Im Rahmeneiner virtuellen Veranstaltung wurde
am 30. Oktober 2020 der vierte Mobilitäts-

pakt in Baden-Württemberg unterzeichnet. Die

ursprünglich in Präsenz geplante Veranstaltung
in Oberkochen musste Corona-bedingt via Inter-
net stattfinden. Unter der Leitung des Landes-

verkehrsministers Winfried Hermann MdL wird

das Regierungspräsidium Stuttgart zusammen
mit Vertretern des Landkreises Heidenheim und

des Ostalbkreises, der Städte Aalen, Heidenheim
und Oberkochen, der Gemeinde Königsbronn,
der Unternehmen Carl Zeiss AG, Voith GmbH

& Co. KG, Paul Hartmann AG, der Hochschule

Aalen, des Regionalverbandes Ostwürttemberg
und der IHK Ostwürttemberg sowie der Nahver-

kehrsgesellschaft mbH des Landes Lösungsan-
sätze erarbeiten, um die hohe verkehrliche Bela-

stung im Raum Aalen/Heideheim zu verbessern.

Mit dem Mobilitätspakt sollen spürbare Verbes-

serungen hin zu einer nachhaltigen und neuen

Mobilität in der Region Aalen/Heidenheim gelin-
gen. Ausgangspunkt für die Gründung des Mobi-

litätspaktes ist die Erkenntnis, dass das bisherige

Verkehrssystem vielfach an die Grenzen der Lei-

stungsfähigkeit stößt. Die Belastungen im motori-

sierten Individualverkehr mit regelmäßigen Staus

haben negative Auswirkungen auf die Bevölke-

rung, Umwelt und Wirtschaft in der Region.

Verkehrsprobleme können aber nicht mehr sin-

gulär gelöst werden. Verbesserungen allein im
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Helfen Sie mit
Sie haben eine Anregung zur Mobilität? Dann
erstellen Sie einen Eintrag. Legen Sie dafür

einen bestimmten Punkt auf der Karte fest und
beschreiben Sie Ihr Anliegen

‚Anregung einreichen und Pin hinzufügen

Beteiligungsplattform: Die Bürger können bis 20. Dezember 2020 unter aa-hdh.mobilii taetspakt-bw.de/de sich über den

Stand des Mobilitätspaktes informieren und eigene Ideen einbringen.

Straßenverkehr genügen nicht. Der Mobilitäts-

pakt ist ein verkehrspolitisches Instrument und

umfassendes Gesamtkonzept, das zunächst auf
fünf Jahre angelegt ist. Er wird ein gemeinsam

getragenes Maßnahmenpaket umfassen, das

die Partner stringent begleiten und in ihrer

jeweiligen Verantwortlichkeit umsetzen. Die

beteiligten Partner des Mobilitätspaktes können

hierbei auch neue Ideen entwickeln.
Mit einer Vielzahl von Maßnahmen, die kurz-,
mittel- und langfristig umgesetzt werden, sollen
verstärkt intermodale und vernetzte Ansät-
ze zum Tragen kommen. Hierzu gehören u.

a. ein verbessertes ÖPNV-Angebot, die För-

derung von Fuß- und Radverkehr, eine Erhö-

hung der Leistungsfähigkeit von Knotenpunk-

500 HEIMLICHE WELTMARKTFÜHRER 2021

Neun davon aus Ostwürttemberg

Titelseite der Wirtschaftswoche Sonderheft Nr.1,
2.11.2020, (Quelle: Kaufhaus der Weltwirtschaft)

Die WirtschaftsWoche und die Universität Sankt
Gallen tragen jährlich die heimlichen deutschen

Weltmarktführer auf Basis eines strengen Ver-
fahrens zusammen. Beim aktuell erschienenen

Ranking 2021 zeigt sich deutlich: Baden-Württ-

emberg ist die Hochburg deutscher Erfinder. 159

der 500 identifizierten deutschen Weltmarktfüh-
rer sind hier zu Hause, mehr als in jedem anderen

Bundesland. Neun Unternehmen davon haben
ihren Hauptsitz in Ostwürttemberg und tragen

so zur wirtschaftlichen Schlagkraft der Region
bei. Aber auch Unternehmen, die eine Zweignie-
derlassung in unserer Region pflegen, sind ver-

treten, so beispielsweise Weleda oder Andritz. Der

Schwerpunkt dieser heimlichen Weltmarktführer
aus Ostwürttemberg liegt deutlich in der Indus-

trie, genauer im Werkzeug- und Maschinenbau.

Der Weltmarktanteil unserer Hidden Champions

liegt durchschnittlich bei fünf Prozent, der Expor-
tanteil bei ganzen 66 Prozent.

Christoph Müller, Professor für Wirtschafts-
wissenschaften an der Universität Sankt Gallen

betreut das Ranking. Der Auswahlprozess ist

komplex. Um als Weltmarktführer zu gelten,
muss ein Unternehmen Nummer eins oder zwei

in mindestens einem relevanten Marktsegment
sein. Der Jahresumsatz (mindestens 50 Millionen

Euro) muss zu 50 Prozent im Ausland und auf

mindestens drei Kontinenten erzielt werden. Die

Eigentümer müssen zumindest zum Teil ihren Sitz

in Deutschland haben. Zur Bewertung ziehen die

Wissenschaftler nur offizielle Zahlen heran. So

entsteht jedes Jahr ein wechselndes Bild. Neue
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ten, die Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie

Verkehrsverlagerungen durch konsequentes
betriebliches Mobilitätsmanagement. Auch
die großen Wirtschaftsunternehmen und Bil-

dungseinrichtungen, die Ausgangspunkte der

Pendlerströme sind, können und sollen zur

Lösung einen Beitrag leisten. Ebenfalls hat die

Bevölkerung Gelegenheit, sich aktiv einzubrin-

gen. Eine Beteiligungsplattform im Internet
bietet die Möglichkeit, sich über den Stand des

Mobilitätspaktes zu informieren und eigene
Ideen einzubringen. Die Bürger können bis 20.

Dezember 2020 unter der folgenden Adresse auf
die Beteiligungsplattform zugreifen: aa-hdh.

mobilitaetspakt-bw.de/de

Unternehmen kommen dazu, andere scheiden

aus. Baden-Württemberg konnte seine Führung
im Vergleich zum letzten Ranking sogar ausbauen,
drei Abgänge stehen fünf Neueinsteigern gegen-
über. Mit Blick auf die Coronakrise wird beim

nächsten Ranking vor allem spannend sein, wie

viele der Weltmarktführer in den dann vergange-
nen zwölf Monaten Insolvenz anmelden mussten.

Deutsche Weltmarktführer im Ranking 2021
mit Hauptsitz in Ostwürttemberg:
« Carl Zeiss
® Kessler & Co.

®
Leitz

® Mapal
® Maschinenfabrik Alfing Kessler
« Paul Hartmann
« Röhm
® Rud Ketten Rieger & Dietz
® Voith

Quelle: WirtschaftsWoche Sonderheft Nr.1,

2.11.2020, S.82ff.

INNOVATIONEN SICHTBAR MACHEN

Innovationspreis Ostwürttemberg

Ostwürttemberg gilt nicht von ungefähr als

„Raum für Talente und Patente‘. Mit einer
höheren Patentdichte als München oder das
Rhein-Main-Gebiet besetzt Ostwürttemberg
gleich hinter Stuttgart Platz 2 der bundesweit
rund 97 gelisteten Wirtschaftsregionen. Hin-
ter jeder Innovation stehen dabei engagierte
Menschen. Und genau deren Kreativität und

Erfindergeist, deren Neugier und Ehrgeiz
sind es, die Innovationen erst ermöglichen.
Exakt dies möchte der Innovationspreis Ost-
württemberg würdigen und belohnen. Die

Bewerbungsphase zum Innovationspreis 2021
hat begonnen und endet am 28. Februar
2021. Teilnahmeunterlagen sowie alle wich-
tigen Informationen zum Thema stehen unter

www.talente-und-patente.de bereit.

Vor rund 20 Jahren wurde der Innovations-

preis Ostwürttemberg ins Leben gerufen. Zu
dieser Zeit wurde an einer Präsentation der

Wirtschaftsregion Ostwürttemberg gefeilt, die

anlässlich der Eröffnung der baden-württem-

bergischen Landesvertretung in Berlin erarbeitet
wurde. Hier entstand der wegbereitende Slo-

gan „Ostwürttemberg - Raum für Talente und

Patente” und zeitgleich auch die Initialzündung
zur Vergabe dieses Preises. Seither hat sich
der Innovationspreis Ostwürttemberg zu einer

begehrten Marke entwickelt, die auch über die

Region hinausstrahlt.
Jedes Jahr werden Unternehmen, Organisati-
onen, Teams sowie Einzelpersonen für deren

Leistungsfähigkeit und Kreativitätspotential aus-

gezeichnet. Ausgelobt wird der Innovationspreis
Ostwürttemberg von den Kreissparkassen Hei-
denheim und Ostalb, der IHK Ostwürttemberg
sowie der Wirtschaftsförderungsgesellschaft
mbH Region Ostwürtternberg (WIRO).
Die Vorstandsvorsitzenden der beiden Kreisspar-
kassen in der Region - Dieter Steck für die KSK
Heidenheim und Markus Frei für die KSK Ostalb
- sind gleichermaßen sehr gerne als Juroren

tätig und ebenso fasziniert von der Originali-
tät und dem Erfindergeist, den sie hier quasi
hautnah erleben dürfen. Dieter Steck: „Hier fin-
den engagierte Personen und Unternehmen der

Region genau die Aufmerksamkeit, die sie sich
durch ihre herausragenden Leistungen redlich
verdient haben." Markus Frei ergänzt: „Beim

Innovationspreis stehen Menschen mit ganz
besonderen Eigenschaften im Mittelpunkt. Men-
schen mit Einfallsreichtum, Menschen mit Visi-
onen, Menschen die Mut und Ausdauer haben,
neue Wege zu gehen."
Auch die IHK-Hauptgeschäftsführerin Michaela
Eberle ist als Jurorin engagiert und freut sich
über das große Interesse am Innovationspreis.
„Es ist für mich jedes Jahr aufs Neue eine

spannende und schöne Aufgaben in der Jury

...@®

mitzuwirken. Ich bin immer wieder begeistert,
was für kreative und engagierte Menschen hier

leben und wieviel Innovationspotential in der

Region steckt", so Michaela Eberle.

Ab sofort und noch bis einschließlich 28. Febru-
ar 2021 können nun die Bewerbungen zur
Teilnahme am Innovationspreis 2021 eingereicht
werden. Willkommen sind dabei Unternehmen,
Organisationen sowie Einzelpersonen mit Fir-
mensitz bzw. Wohnort in Ostwürttemberg, wel-
che die Wettbewerbsvoraussetzungen erfüllen.
Der Bewerbungsprozess ist übersichtlich und

einfach aufgebaut: Im Grunde braucht es dazu

lediglich den ausgefüllten Bewerbungsvordruck
sowie Nachweise über Auszeichnungen, Preise

oder andere Anerkennungen. Falls es sich um

Patente handelt, bedarf es zudem noch einer

Kopie der Patentschrift.
Die Kandidaten können sich in drei Kategorien
bewerben: „Sieger/Preisträger/Auszeichnungen”,
„Patente" sowie „Gründung und junge Unterneh-
men‘. Insgesamt ist der Innovationspreis 2021

mit 8.000 Euro dotiert, die auf die einzelnen

Innovationspreis
Ostnürttemberg
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Kategorien aufgeteilt werden. „Weit wertvoller
als das Preisgeld an sich ist sicherlich für alle
Teilnehmer der damit einhergehende Imagege-
winn, den sie und ihr Unternehmen durch den

Wettbewerb erfahren dürfen", weiß Dr. Joachim
Bläse, Landrat des Ostalbkreises und Aufsichts-
ratsvorsitzender der WiRO. Am renommierten

Innovationspreis Ostwürttemberg teilzunehmen
wird auch von Marketing- und PR-Abteilungen
stets positiv aufgenommen und kann entspre-
chend öffentlichkeitswirksam kommuniziert wer-
den. Es bietet zudem die Möglichkeit, sich auch
als Arbeitgeber attraktiv zu positionieren, von

Marktbegleitern abzuheben und somit die Chance
zur Talentbindung. „Viele regionale Unternehmen
haben bereits den strategischen Nutzen des

Innovationspreises für sich entdeckt. Die Firmen
können hierdurch ihre Position als regionaler
Innovationsmotor stärken und ihre Kreativität
und wirtschaftliche Bedeutung im Rahmen die-
ser Plattform präsentieren”, erklärt Peter Polta,
Landrat des Landkreises Heidenheim und stell-
vertretender Aufsichtsratsvorsitzender der WIRO.

INNOVATIONSPREIS
OSTWURTTEMBERG W

PREIS FÜR

Teilnahmeunterlagen sowie
alle wichtige Informationen
zum Innovationspreis
Ostwürttemberg stehen auf
www.talente-und-patente.de.
{Foto: IHK)
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